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Fürstenfeldr. —- Einer un- 

terer ältesten Einwohner, der Möhren- 
leaer (5,hemnitz, 93 Jahre alt, wurde 
kUtJtlich zur letzten Ruhe bestattet. 
Seine Ehefrau starb vor etwa 14 Ta- 
gen; sie war 92 Jahre alt. 

G o l z o w. — Dem Kreis-Musike- 
arbeiter Gottfried Wurl zu lezow 
im Kreise Lebs ist das Allgemeine 
Ehren-reichen verliehen worden« 

Guben. —— Jm Alter von fast 
102 Jahren ist Frau Johanna Bier- 
hold, verw. Ziegeleibefitzet, in Ger- 
mersdvrf bei Guben gestorben. Sie 
wurde am 10. Januar 1808 in Bres- 
aen Greis Guben) geboren und hatte 
sich im Alter von 18 Jahren mit dem 
Wirthschastsbesitzer Bierhold in Ger- 
mersdors verheirathet« Jshr Mann 
starb nach 56jähriaer Ehe im Alter 
von 80 Jahren, desgleichen haben 
auch die drei Kinder aus der Bier- 
holdschen Ehe bereits das Zeitliche ge- 
segnet. 

G ii r a e n a u e.—--Jn tiese Trauer 
wurde die hier wahnhaite Frau Wir- 
Baumgart versetzt. Ihr Sohn, der 
Gutsförster in Prellwite war, spielte 
dort in einem Wirthshause mit seinem 
Revvlver, der geladen war. B. legte 
auch die Waffe, die er gesichert glaub- 
te, aus sich selbst an und drückte ab. 
Der Schuß ging los und entseelt 

Kürzte der leichtfertige Schütze zu Bo- 
n. 
L a n d s b e r a a. W.--—-Die Villa 

des verstorbenen Stadtraths Karl 
Boas, Friedeberger-Strasze, hat der 
hiesige Kaufmann Rudolf Schwabe 
jun· siir 80,000 M. erworben- 

Liibben. —- Kiirzlich wurde die 
älteste Bewohnerin unserer Stadt, 
Frau ver-v. Kupferschmiedemeister 
Matie Straßen zu Grabe getragen. 
Die hochbetaate Frau starb im 96. Le- 
bensjahre und verhältnismäßig noch 
rüstig « » 

Stamen oei Spremoera -— ev 

stürzte hier das Baugeriist im Innern 
der Fiedler’schen Van ein, aus dem 
6 Maukek beschäftigt waren. Wäh- 
rend 4 mit Hautabschiirsungen und 
Beulen davontamen, mußten die 
Maurer Krüger (Spreml)erg) und 
Bartusch (Slamen) zum Arzt gefah- 
ren werden. Dieser stellte bei beiden 
eine Kreuzverstauchung und bei Ley- ierecn noch einen Fersenbeinbruch set 

Witz Ostsee-ser- 

Lhck. — Amtsrath Schunte-Wit- 
tinnen erhielt einen dritten Drohbries 
(aus Königsberg datirt), in dem der 
Erpresser schreibt, daß er doch klüger 
als die Polizei sei nnd ihn aussor- 
deri, dafür zu sorgen» daß der Schlos- 
ser Wille, der nur als Werkzeug be- 

nutzt worden sei, freigelassen werde, 
sonst könnte es ihm schlecht ergehen. 

O sterode. — Der Mustetier 
Robert Krüger der S. Kompagnie 
Deutsch OrdensinsanteriesRegiments 
Ro. 152, der sich in der Nacht aus der 
Kaserne entsernt hatte, wurde aus dem 

großen Ererzierplatz erhängt vorge- 
funden. Was ihn in den Tod getrie- 
ben hat, ist nicht bekannt. 

An Kohlengas erstickt sand man den 

Fischer Ludivig Klingen seine Ehe-» 
stau, sowie den 10jährigen Sohn in 
ihrer Wohnung als Leichen vor. Der 
hinzugerufene Arzt konnte nur den 
Tod tonstatiren 

Tilsit. — Viel Schnaps wird, 
wie in ganz Ostpreuszen, auch in Til- 
sit getrunken. Nach amtlichen Anga- 
ben wurden in Tilsit im vorigen 
Jahre ungefähr s;8,10« Hettoliter 

» 
Bier und 76,2()() Hektoliter Schnapg 
getrunken. 

W o r m d i t t. — Ziegeleibesitzer 
Andreas Vriecitorn in Wagten hat 
sein Ziegeieigrundstiict fiir 130,0()0 
Mart an Herrn SaldittiLanaivalde 
verkauft. 

M Iehrenses 
Marienwerder. —- Berechtig- 

les Aussehen erregt dass plöyliche Auf. 
treten von Wölfen in unserer Gegend-. 
Die bisher geheglen diesbezüglichen 
Zwessel sind fehl durch die Theils-schen 
widerlegt worden. Durch einen glück- 
lsden Zuan ise Nachli eln männ- 
llcher Wolf von neivolllger Grösse er- 

legl worden« ale er nun denI Waldes 
von Inchelelsos nuelral nnd zwei Ou- 
sen versolnlr. 

Pr. Sterns-ed Vom Zug 
lssersnlnen und getödtet wurde der an 
ver Sterne AnsslarnaruSwntpeUn 
len Melerdnnse Zell del sum-Jst 
Ilnrqurv wohne-we Dllsebndnsvärlee 
Theil, ale er ln der Nacht den Aal-n- 
dncmn zur Deliuledr benule 

Ideen. Der llnsnll. der sled 
aus per Duelle Ideen seen-dem zu- 
nelrnaen hul. lsl nun mellwelse nns 
ellelst Die lseveesnurene lsl die 
nehm see Zieneleldeslseee Jerusalem 

nue Unheil del Thier-L cls llnsnll 
oder Oele-sinnend vornen-. sum now 
nlitl soll. 

Mm 
Keule-. In m Stehn-ererb- 

nemllsnng wurde fee zum ums-n 
del-numeer- nmnme lsileueeene 
Mienlslenlenllessee dr. besten- eures 
sen liessen Oele rinelslee Ichlsen lu 
seen Im elnne Esel und messlslel 

flehenle Des Gesell-endl- 
eellee Mel due sowie äu Z Wasse- nsd M 
IIW seeseu el- les-ehrl- 

sche Verwaltung der Koschminer Se- 
minardirettorstelle dem Oberlehrer 
Berg übertragen worden. 

Provan Amen-tm 
T re p t o w· Tödtlicl, verun 

aliickt ist der schwachsinnige «-chmie- 
deaeselle Ratzmann Derselbe war 
seit vielen Jahren in der hiesigen 
Provinzial Heilanstslt alg Viehiiittesl 
rer beschäftigt Als er damit beschäf- 
tigt war, Heu vom Boden zu werfen, 
fiel er infolge eigener Unvorsichtig- 
leit ans einer Lnte nnd erlitt hierbei 
Verletznnaem an denen er gestor 
ben ist. « 

Ziegenort s— sin derBlntthat 
in Wilhelmsdors, bei der der Gen- 
darm Wivis aus Nenwarp durch ei- 
nen Revolverschuß tödtlich verletzt? 
wurde, ist zu berichten, das-, die This-I 
ter, die Arbeiter Karl nnd Franzs 
Schmidt aus Köniagsetde, flüchtig 
aewotden sind oder sich verborgen- 
halten, ohne daß es gelang, näherei 
Spuren zu finden. 

Sydowsanr. — In Retzoevss 
selde war der Kolonist Thom beit- 
Dreschen beschäftigt Er hatte hierbeii 
wohl das Betleiden der Knebel nn- 
terlassen, welche sein Jaaett erfaßte, 
ihn mehrmals hernmschleuderte, dem 
Unglücklichen den ganzen Brusttorb 
ausriß und ihn auch sonst noch furcht- 
bar verstümmelte· Der Tod trat ans 
der Stelle ein. 

Inst-u Zinses-. 
Reichenbach. —- Ein schwerer 

Unglückssall ereignete sich in der Ma- 
schinensabrit von Wilhelm Vogel hier. 
Der Schlosset Loebel wurde von ei- 
nem Treibriemen ersaszt nnd in die 
Transmission eingedreht, wodurch er 

schwere Verletzungen erlitt, sobasz er 

bald daraus starb. 
R o t h e n b u r g.——«Ans demBahn- 

hose in Rietschen wurde der Weichen- 
steller Jllgnht beim Rangiren eines 
Güterzuges zwischen zwei Pussern zu 
Tode geauetlcht. 

Sagan. ——- Die zur Pechmannkl 
schen Niederlage in Jeschtendors ge- 
hörende Brettschneidemiihle am Gold- 
bach ist ein Rauh der Flammen ge- 
worden. 

Sol-ten —- Oberzolllontrolleur 
Basan ist von Lautenburg, Westpreu- 
szen, an das hiesige Zollamt versetzt 
worden. 

Deut-i zdkeiistgspettelw 
Pinneberg. — Jn Pinneberg 

starb der langjährige Vorsitzende des 
alten Kampfgenossenvereins, Rentner 
Julius Lichtwerl, im 88. Lebens- 
jahre. 

S te r u p. —- Aus einer Treibjagd 
in Westerholz hatte der Amtsvorstv 
her Möller das Unglück, den Husner 
Etichsen aus Ningsberg durch einen 
Schuß ins Auge schwer zu verletzen. 

Süderstapel. —- Jn der Nacht 
» starb hier an einer Gehirnentziindung 

nach kurzem Krankenlager der hiesige 
Pastor K· Decier. 

W a n d s b e l. —- Heinr. Helbings 
Erben haben Helbings Hof für 1,- 
400,000 Mark an die Firma Koch Fa 
Co. in Triebensee verkauft 

provin- Zachsen nnd spürte-sen- 
Afchersleben — Auf offenet 

Straße anaeschossen wurde vor dem 
Haufe hinter dem Thurm 14 der 
15jähripe Arbeitsburfche Willi Löff- 
ler. Der junge kllienfch trug ein 
Kind auf dem Arme, als er plötzlich 
einen Schuß in das linke Schulter- 
blatt erhielt. Es befand sich noch 
eine Verwandte bei ihm. Löffler 
fiel mit dem Rinde tut Erde. Er 
konnte sich al«er noch nach dein städ 
tiislien strantenhause begeben, wo die 
Kugel entfernt werden wird. Edlete 
Theile sollen nicht verletzt fein. Dem 
Thaler iir man aus der Spur. 

Bennectenstein —- Dek Arzt 
Dr. Statt inne in einem Schlitten 
nach dem Nachbars-etc Tanne. Am 
Tannekberq wurde das Pferd unru- 
bia. Dr. Statt sprang aus dem 
Schlitten nnd schlug to unglücklich 
mit dem Kopie qeaen einen Chanllees 
beut-m dnfk et besinnt-ansieht liegen 
blieb. Der Schlttten schlug um nnd 
wurde belchödiqt Dabei Ivncde der 
Kutscher stellt-teilt Er trug jedoch 
nne nneelsedliche Verlennnnen davon 
und lonnte den verunnllletten Arzt 
nach dessen Wohnung tat-ken. dort 
nett-and DI. Rade-nache- leinen stol- 
teaen und ttettte eine Gebleneclctiitts 
teeuna tett. 

Stdlenlinaen Die Spat- 
lntlenneenmltnnq nnd die Stadtm- 
ocdneten in Schlenlinnen nat-en lie- 
tchtvlletr. nm den Spatlinn dee stin- 
dei en wetten. jede-n net-gebotenen 
Kinde tn ne- Itavt voin t. Annna- 
.it- ein Spaetatlentmctd mit dein Be- 
mne von ;- Mntt m itmweiten 

W.Ilteeett.tnless» Seit-l- 
auer stets unt nntu den hielte-n 
Kinde-n m öktmtnch tn nein-dem 
nnnetsnlntsne wette nut. Du Stett- 
tnntett ttt tntotns reiten tetn net-ältst- 
mn stn de- anutie Online-s- tmten 
tnnttit imt Mit-M tm Ist-see non It 
Most-tm m u Ihn-en »in einem 
Tant. mit mit-e dte MJntW etn 
Itestee Ktnd bettelt-en Anmut-. ein 
lttnttsttutnu Wind-m ist-. ttne ein 
weitem Mos- detlettsen Mel-nie ums 
ten Meinst ist-es keimt tue-nettes 

Mundwe- 
itlbeetete Die mit-n esse 

Obwohl-bestehen jtwt me- g -«. III titl. Its ne etnen »mod- 
Ist- smm - um 

its te- net I Ie- oten Use 

ven Anhänaeivaaen und erlitt schwere 
innere Verletzungen Auf dein Trans- 
vort zu ihver Wohnuna starb sie de- 
reits. 

liicle l. --— Bei Revaraturarbeiten 
auf Kerle Hannover skiirkte der-Kleino- 
neraefelle Saiaae aus«- Wssiel dadurch, 
daß die Leiter brach. auf welcher er 

stand, Ins einer Höfe von etwa 10 
Metern in sie Tiefe-. Saiaae hat sich 
erlerliche Verletzungen iuziezoaen 

Auf der Dorftenerftraße wurde ein 
Sohn des Maichinenwärters Stof- 
iers von einein Flasckenksieriuhrrvert 
überfahren und fcluver verletzt. 

Ha m in. — Das Schöffengericht 
verurtheilte den Redakteur des Sim- 
plicissimug Gulbransson wegen Belei- 
digung der Zeche Radbod zu sechs 
Monaten Gefängniß. 

Hii r de. Der schrver verbrannte 
Walzer Heinrich Hensge, der am 28. 
November auf dem ,,Ph·o«nix« verrin- 

gliickte, wurde durch den Tod von 

seinen Leiden erlöst. 
Odentirchen. -—— Dem Stadt- 

verokdneten Ernst Schlagen wurde 
aus Anlaß seines Rücktrittes von der 
Leitung des ltädtischen Krankenhaules 
der Kronenorden 4. Klasse verliehen. 
Die Auszeichnung wurde ihm vom 

Landrathe Dr. von Bönninghauien in 
Gegenwart des Bürgermeisters Bö- 
ning feierlich überreicht. 

Soest. —- Jm Hilgemannschen 
Schuhwaarenlager brach ein Brand 
aus, durch den ein Theil der Lager- 
bestände vernichtet wurde. 

Wo l dbr d l.-—Die hiesige evan- 
geliiche Gemeinde feierte ihr 545()jiih- 
riges Jubiliium, verbunden mit der 

Wiedereinweihung der im Laufe des 
Sommers renovirten « z. T. aus 
dem 12. Jahrhundert stammenden —- 

Kirche. Die Weihe vollzog der Gene- 
ral Suverintendent D. Umbeck aus 

Koblenz. 
Eisesmas- 

(5.utin. — Einen unerwarteten 
Ausgang nahmen die hiesigen Wah- 
W zur Kirchenvertretung Während 
für die Landgerneinde die bisherigen 
Mitglieder wiedergewähit wurden, 
fiegten sür die Stadtgerneinde die 
Sozialdemokraten mit reichticb 50 ge- 
gkn 30 Stimmen. 

start-warmer nnd Kranich-M 
h a n n o v e r. — Der Standesin- 

ainte Gerte beim tgl. Standesamt 
Linden beging sein 25jähriges Judi- 
läum als Beamter. Herr G. gehörte 
früher dem Verwaltungsdienst der 
Stadt Hannover an. 

Braunschweig. — Der Kaus- 
mann August Sölscher hier stand die- 
ser Tage vor der 1. Strastammer 
wegen Darlehensschtvindelei. Er hatte 
hier Ende 1907 ein HypotheteE und 
DarlehensiJntasso-Jnftitut gegründet 
und etwa 70 Vertreter zur Heran- 
ziehung von Darlehenssuchern in den 
verschiedensten Orten des Reiches en- 

gagirt Sölicher besaß tein Geld und! 
die Antlage hat angenommen, daß es 
ihm nur um die Provisionen zu thun 
gewesen sei· Das Gericht verurtheilte 
ihn zu zwei Jahren Gefängniß und 
drei Jahren Ehrverlust. s 

Norderney —- Dem Steioardj 
Jenssen des Salondampiers ,,"«ftisia 
t.« wurde vom Landrath Baher die 
Rettungsmedaille acn Bande l. Klasse 
überreicht für Rettung des in voriger 
Saifon hier an der Landunqsbriicte 
berunalüctten Knaben Hillinann Es 
tvar das dritte Mal, daß Jenssen ei—. 
nen Menschen von dem Ertrinterr 
rettete. l 

Otterndors. — Das Kirchen- 
proviioren Kollegium der Kirche zu 
Otterndors. als Patron der privaten 
mittleren Töchterschule daselbst, wähl- 
te an Stelle der am l. April 1910 
aus dem Dienst scheidenden Lehrerin» 
FrL Bliilipps die Lehrerin FrL Idal Biitlme aus Münster in Weitfalen ; 

Defissth 
Nied« RomftadL —- Der 

Taglöhner Deinrich Horn H. war in 
der Odemvälder dcrviiein Industrie 
beschäftigt Ivo et in dem herstel- 
luaoikaume m Btummet .m nahe 
som; et wurde »Mit und tot-mes, 
Mist. 

V it ho fo a. Die siegst-, wet- 
che den Kaufmann Leopold ocichosp ist 
vollständig mihooooitöct 

Untetichöuuuneasvoa. «- 

TZMM vom-samst- die Wittwe Jo- 
lsonu Dido-n Wolm ki. von hin do- 
dut0. bot sie die Treppe vom etims 
Nod noch der tm Pan-m krummen 
Wotan-so muntern-L 

Weiten-Ia Im in wes-often 
Messen Mamm- Ilmtseanmm Botm- 
ml Voll M oefsotbm 

W 
M u is I o so. In Maine-so auf 

dem meistens-umsonst Nichtsan iosl 
mo- Mrotilouqitsanou cum-M sou- 
Ms. im ou M Imiftmvumiim 
Wams-i um Bin-im Mo sum-s 
Most koiollmf W No Ipono- 
soud mu imm- Mgtmmm mu- Eim- 
mbsmk -mi,muim Mit-on 

find-s scimsotom 
I »Hu « Mo Kaufmanan 

Im mus- mdm »oui«-s d» Most 
lot domain- Uoo schmal-o M 
im m Juno Im Nod-then Jus-II 
Mos. tm Moos-u Ist-Miso und m 
Mit-L bot dem-sm- J MMQ In 
TM M Iow- nn W Ism Ohms 
Is« um known-Mu- uso In UT 

Gott«-»Hut- Tsis Mc- IIIOIMM Roms Ihm out U o 

bacb gerieth in der Nähe der Wäch- 
i tiersbacher Steingntkabrit in7olge der 

Tuntelkeit in die Bucht und ertrant. 
Zieqenhain.- Im Walde bei 

»(sk7ristcrode wurde der Wald-Weiter 
IIon Gerbardt durch einen diinnern 

Ast. der ibn aerade hinter dem Obri 
T traf, getödtet. 

Zweige-ist sachte-. ! 
B e r n H b a ch. »si- Es brannten die 

iGastivirthfchaft und die landwirth-» 
schriftlichen Gebäude des Herrn Ernst 
Wätzel nieder. 

Bischofswerda. »Zum Dia: 
tonns von Bischofswerda wurde Herr 
Hilfggeistticher Fischer aus Nähnitz 
bei Dresden gewählt. 

6 b e r s d o r f. Dem Dberreal: 
schiller Hager in hiesigem Ort wurde 
für Rettung eines Kindes vom Tode 
des Ertrintens Anertennung ausge- 
sprechen. 

Elterlein Zum Bürger- 
meister von Elterlein i. E· wurde von 
60 Bewerbern der Rathssetretär Curt 
Römer in Mytau gewählt. 

G a b le n z. -· Kürztich verfuchte 
hier der aus Werde gebürtige Unfäh- 
rige Zuschläger Kramer die 22 Jahre 
alte Fabriarbeiterin Sänger aus 
Gablenz, mit der er ein Verhältniss 
hatte, zu erfchießen, verletzte sie aber 
nur am OberschenteL Er wurde ver- 
haftet. 

I K i r ch b e r g. Die 22-jöhrige 
fTocher des Gutsbesitzers Werner in 
Kirchberg wurde in eine-n Teiche er- 

itriinlt ausgefunden. Sie hatte in ei: 
3 nem Ansalle von Schwermuth Selbst- 
mord verübt. 

Großtoahrsdors. —- Der 
»Gemeindetopist Arno Heeder in Groß- 
zröhrsdors versuchte sich zu erschieszen. 
Heeder liegt hoffnungslos in der Dia- 
lonissenanstalt in Dresden. 

Nuter Pater-. 
Eichstäti. —- Jn einem hiesigen 

Gasthause sand man den in den 50er 
Jahren stehenden früheren Besitzer 
der ,,Schwabenbrauerei" Joseph hu- 
ger, aus einem Divan sitzend, todt 
vor. Er hatte durch einen Schuß in’s 
Herz seinem Leben ein Ende gemacht. 

E r b i sho se n. — Dem 51)jiihri- 
gen Bauern Martin Friil dahier 

iwurde bei der Holzarbeit von einem 
istiirzenden Baume der Schädel einge- 
»schlagen. Man verbrachte den Un- 
sgliicllichen sterbend zu seiner Frau 
T und seinen 6 nnmiindigen Kindern. 
» Fii rth. -—— Dem Lehrer Otto 
IWiörner dahier wurde für die am 15. 
August 1909 vollzogene Rettung des 
Knaben Paul Dorn in Martt-Erlbach 
vom Tode des Ertrinlens die Ret- 
tung-medium verliehen. 

K e m pte n. s-- Rechtgrath Fritz 
Braun dahier wurde vom Kollegium 
der Gemeindebevollmächtigten ein- 
stimmig zum Bürgermeister von 

Memmingen gewählt. 
Langenzenn. — Der Jagd- 

eleve Otto Nebel wollte seinem Kolle- 
gen, dem 20jährigen Jagdeleven 
Heinrich Satvatzti aus Kronau in 
Ostpreuszen eine neue Brotoning- 
pistole zeigen. Er nahm den Patro- 
nenrahmen heraus und drückte los in 
der Meinung, die Wasse sei entladen- 
Eine im Mechanismug zurückgeblie- 
bene Patrone entlud sich. Satvatzti. 
der einen Meter entsernt im Zimmer 
stand, stürzte, in die rechte Brustseite 
getroffen, tödtlich verletzt zu Boden. 

L a p v a ch. ---— Der Oelonomiebe: 
siger Thomas Riier von hier wurde 
an den Rordabhängen der großen 
Grubenscharte im Mühltvalderthal- 
tessel von einer mächtigen Schneelaj 
ibine erfaßt und begraben. 

Lust-»Ich 
Neustadt a. d. h. — Jn Ram- 

beeg bei Landau wurden die Wahl- 
akien ver Gemeinderatbitpabl gestoh- 
len. Die Stirnrnenzöblung war noch 
nicht beendet, aber soweit vorgeschrit- 
ten, basz man erkennen sonnte, welche 
Partei gesiegt hatte. ---— Der gleiche 
Fall bat sich, wie seinerzeit gemeldet 
wurde, vor Wochen in Diebe-seid bei 
Neustadt nbgesptett 

OOIIIW stritt-sub 
he e r e n be r q. — Einer nnseeer 

nervorrnnendsten Mitbitrger. Priva- 
tter LI. G. Manie. ist ine Meer von ritt 
Jahren einer schweren Lunge-rent- 
gitndnnn erlenen. 

Kirchtseien n. I. In Oben- 
ben starb der m Jntsee ntte Schäser 
Konrad Wennee von dort. niit been 
keee iitteste Mann der Gemeinde nnd 
eine der nltesten itiersnnen des ganzen 
Bestrte nne dem Leben neirtsieden iir. 

M et n st e r- Or A. Uns-state- 
Jer der dietinen Hintertnbrit ertett ein 
Meere tritt-eure Namens David 
Gransen wer Its-innern eødttritre Vier 
iesurwn 

It n no t d In Rost-meet wende 
der Linsen-elementarer weichem-wen 
beim vom-isten hier«-n einen ttnsen 
den Denn-en gern-tun nnd Musen 
wenn nneti nicht teiseneszetsetsrtw vers 

test 
Gebot-ebnes In Wetter er 

erneute Mr rn dein Inn-seien dee sein« 
eeee denken-n untre eine Bekennen-nece- 
etlripiwn« He einen Amtes verrei- 

toesth enn- vne Wem tin-beten zum 
Ofsee stet- 

Qeueeeit MI- set-mee- 

Nach den Flüstern-them 

Sie: »Mir ist etwas in die falsche Kehle geloinmen.« Er: »Was? Nicht nur falsches Haku-, falsche Zähne halt du, nun so- 
gar noch eine falsche Kehle!« 

Hier brannte das Wohnhaus des 
Bauern Michel nieder. Das Feuer 
griss alsbald mit riesiger Schnellig- 
leit um sich, sodaß in kurzer Zeit der 
Scheunenbau, sowie eine weitere 
Scheune und Laugensabrit dem Feuer 
zum Opfer fielen. 

Wiitlensweiler, O. A. 
Freudenstadt. Dieser Tage lam 
das sitz-jährige Söhnchen des Küfers 
Mehrler durch einen Unaliicksfall 
rasch ums Leben. 

Orest-Imm- sue-. 
.sl a n d e r n. Bei der Psarrlvahl 

wurde der seitheriae Psarrverlvalter 
Paul mit sämmtlichen abaeaebenen 
Stimmen zum Geistlichen der hiesi- 
aen xvanaelischen Gemeinde gewähltk 

Lössinaen Hier brannte- 
das Anwesen des Kaufmanns Joh. 
Schmutz bir- aus den Grund nieder. 

M a n n h e i m. —— -- Gestorben ist 
der 42 Jahre alte verheirathete Bolp 
rer Friedrich Riß-nann, welcher sich» 
am 2. Dezember Abends nach einem« 
niiszlunaenen UJlordversuche auf seine 
Frau und deren Mutter eine Kugel 
in den Kopf jagte. 

Ottenau. -—— Seitdem 5. De- 
zember vermißte man hier den Sohn 
des Bäckermeisiers Bernhard Haitz, 
Namens flode im Alter von ca. 25 
Jahren. Endlich fand man den Ver- 
schwundenen als Leiche beim Ablassen 
des Kanals der Beramanns Indu-. 
striewerle. 

Pforzheim. —- Der frühere 
Sta-dtrath, Fabtitant Adols Eisen-; 
menger, feierte seinen 80. Geburtsta s 

Schwehingen. —- Der ältetei Einwohner der Stadt, Herr Privatieq 
Jakob Mallrich, ist im Alter von na-; 
hezu 92 Jahren gestorlæn H 

U m l i r ch. --— Bei der Bürgermei-’ 
s:ertvahl wurde der seitherige Bür- 
germeister Herr Johann Kirner wie- 
der gewählt. 

Wie elo ch. Beim Uebergangi 
zur Michelfelder Müh-e wurde deci 
fiZjähriae verheirathete Handelsmann 
Lippmann Simon aus Michelfeld vom 
Zuge überfahren nnd getödtet. Der 
Verungliiclte war schiverhiiria. 

Endingen -— Der hiesige 61 
Jahre alte Metzger und Landwirthi 
Joseph Litschi gerieth unter sein eigesi 
nes Fuhrwerk, wobei die Räder dem. 
Bedauernswerthen so unaliictlich überi 
den Brusttorb gingen, daß der Tod« 
alsbald eintrat. » 

stei- Hishi-. 
B re m e n· —- Der stellvertretendel 

Direttor der Bremer Filiale der deutH schen Vani, Corssen, der etwa 39 
Jahre bei der Bank ttsätig war, ists 
dieser Tage hier gestorben. s 

L ii b e et. --— Einem höheren Richter? 
destellt hat sich der Schlachter Stapel-’ 
ield, der zusammen mit seinem Ge-! 
sellen vor dein hiesiaen Schwurgericht 
wean Viothzuchtverbrechens gestan-i 
den hatte. Er war zu süni Jahren 
Zuchthaue verurtheilt Als der War-i 
ter in die Zelle des Stapelield«trat, 
hatte sich dieser erhängt. Die Wieder-» 
belebunasoersnche blieben erfolglos-. ! 
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des Geineindeaiisschusses, Gustav 
Oberleithner, begrüßte die Erschiene- 
nen, hob in einer Ansprache die Be- 
deutung des vorzunehmenden Altes 
hervor nnd übergab das Wert in die 
Obhut der Gemeinde, worauf Bürger- 
meister Dr. Woelhelcn das Werk fiir 
eröffnet erklärte. 

zwar-. 

Differdinaen. —- Jn einer 
Galerie auf hiesigem Bann wurde der 
Beratunnn Heinrich Rathe durch her- 
absallende Erdmassen schwer am Kopf 
und innerlich verletzt. Er starb eine 
Viertelstunde später. 

Steinsort. —— Es starb hier 
Plötzlich an eine-m Herzschlag unser 
Schäfle, Nitolas Wagner, Landlvirth, 
im Alter von 63 Jahren. 

N e uho f. Hier brach bei Karl 
Polach ein Brand ans, der die Scheuer 
sammt den Vorräthen einiifcherte. 

Streischau. —— Hier ist ein 
Sirohschober des Meierhofpiichters 
Jgnaz Schutz abgebrannt. Das 
Feuer wurde angeblich von dem 14- 
jährigen Josef Jirlu verursacht, der 
mit brennender Zigaretie auf das 
Stroh trach, auf dem er sie verlor. 

Sololnih. —— Kürzlich sind im 
Ziegelosen des Sololniyer Herr- 
schastsgutes wiederum zwei Sleletie 
ausgegraben worden« Die Ueberresie 
der Militärunifornren lassen vermu- 
then, daß es Stelette von zwei Offi- 
zieren sind. Ein edles Ziel verfolgt 
somit das Komite zur Errichtung ei- 
nes Denkmal-z auf dem Austcrliger 
Schlachtfelde, das im Begriffe steht, 
auf diesem ausgedehnten, gänzlich ver- 

gessenen Militärsriedhofe eine würdiges 
Begräbnißstätte für die Gebeine der 
gefallenen Krieger zu errichten. 

Krakau —- Jn einein hiesigen 
Hotel wurden angeblich aus London 
stammende Kaufleute Namens Green 
und Basir unter dem dringenden Ver- 
dachte der Verausgabung gefälfchter 
Bantnoten verhaftet. 

Juni-brach — Bei einer mill- 
tärischen Stiiibung wurde der Kaiser- 
jäger Josef Unsinn aus Thauer bei 
Jnnsbruct mit mehreren anderen 
Soldaten von einer Latvine über- 
rascht und verschüttet. Nach einer bei 
den Angehörigen in Thauet ange- 
langten Nachricht wurde Unsinn als 
Leiche geborgen. Ob die anderen 
Soldaten gerettet wurden, ist nicht 
bekannt. 

FAMI- 
L a u s a n n e. —— Der net-gewählte 

Stadtrath wählte zu seinem Präsiden- 
ten E. Pilet (radital). Als Stadt- 
prästdent wurde A. Schlsctzler lliberal) 
lviedergetvählt. Als Genieinderäthe 
wurden drei tttadilale gewählt, wo- 
runter sich ein neuer nnd ein Libera- 
ler befindet. 

St. Ga llen. Zum Professor 
ver Kontonsfchule für Geographi- 
und Mathematik wurde Dr. Gustav 
Rüetsche von Wittnau (Aatgau) ge- 
mäth 

S t. M a u r i c e. — sikürzlich Miste 
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